
An die Völker Ungarns!

^ine verbrecherische Partei, von gewissenlosen Umsturzmännern geführt, — nachdem sie
Frevel auf Frevel gehäuft, und alle Mittel der Lüge und Bethörung erschöpft hat, um
Euch zum hochverräterischen Treubruch zu verleiten und das Land zu zerreißen, das seit
einer langen Reihe von Jahren Unsere Völker in friedlicher Eintracht umschlungen hielt, —
führt offenen Krieg gegen Euren König, um ihn seiner angestammten Rechte zu berau¬
ben, und sich selbst die Herrschaft über Euch und das Eigenthum Anderer anzueignen.

Unter dem trügerischen Vorwände, als schwebte Eure Nationalität oder Eure
Freiheit in Gefahr, opfert sie das Blut Eurer Brüder und Söhne, — die Habe deS
ruhigen Bürgers, — die Wohlfahrt Eures blühenden Landes, und ruft Euch zu den
Waffen gegen Uns— gegen Euren König, der allen feinen Völkern— auch jenen, die
früher keine solche befassen— eine freie Verfassung gegeben, alle Nationalitäten feines
großen Reiches gewährleistet, jeder eine gleiche Berechtigung zugesichert hat.

Und nicht allein auf ihr verruchtes Beginnen beschränkt sich diese Partei.
Unsere ernsten Mahnungen mißachtend, sucht sie nun ihre Hauptstütze unter dem

Auswurfe fremder Länder. Tausende von Ruhestörern und Abenteurern— Menschen
ohne Vermögen und Gesittung, nur durch die Gemeinsamkeit verbrecherischer Absichten
verbündet, stehen in ihrem Solde; schon sind sie zu Leitern des Aufruhres geworden, auf
Eure Kosten, mit Eurem Blute sollen ihre schändlichen Pläne durchgeführt, —Ihr selbst
als blinde Werkzeuge fremder Umtriebe zum Umstürze jeder wahren Freiheit, jeder gesetz¬
lichen Ordnung auch in andern Ländern mißbraucht werden.

Solchem frevelhaften Treiben ein Ziel zu fetzen, Euch von Euren Bedrückern zu
befreien, und Unserer Monarchie den von der großen Mehrzahl heiß ersehnten Frieden zu
sichern, ist daher nicht allein Unsere Pflicht und Unser unerschütterlicher Vorsatz, sondern
auch die Aufgabe jeder Regierung, die die Ruhe und Wohlfahrt der von der Vorsehung ihr
anvertrauten Völker gegen diese allgemeinen Feinde des Friedens und der Ordnung zu wah¬
ren hat. —Von diesen Gesinnungen erfüllt, hat Unser erlauchter Bundesgenosse, Se. Ma¬
jestät der Kaiser von Rußland sich mit Uns vereinigt, um den gemeinschaftlichen Feind
zu bekämpfen.

Auf Unseren Wunsch, und im vollsten Einverständnisse mit Uns erscheinen feine
Heere Ln Ungarn, um im Bunde mit aller Uns zu Gebote stehenden Macht dem Eure
Fluren verheerenden Kriege schnell ein Ende zu machen. Betrachtet sie nicht als Feinde
Eures Vaterlandes, sie sind die Freunde Eures Königs, die ihn in seinem festen Vor¬
haben: Ungarn von dem drückenden Joche einheimischer und fremder Bösewichter zu be¬
freien, - kräftigst unterstützen.

Mit derselben Mannszucht, wie Meine Truppen, werden sie jedem treuen Staats¬
bürger den verdienten Schutz angedeihen lassen, mit derselben Strenge ln der Bewälti¬
gung deS Aufruhres Vorgehen—bis Gottes Segen der gerechten Sache den Sieg verleiht.

Gegeben in Unserem kaiserlichen Lustschloffe Schönbrunn am 12. Mai 184S.

drr k. k. Hof«»»tz St,at «dn,ckerei.
F . Schwarzenberg m. p
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